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Einladung zur 20. ordentlichen Generalversammlung  
des Fördervereins Mammutmuseum Niederweningen mit öffentlichem Vortrag 
am Samstag, 21. Juni 2025 im Gemeindesaal beim Mammutmuseum  
 

10:00 Uhr: Generalversammlung mit folgenden Traktanden 
 1. Protokoll der GV vom 29. Juni 2024: Genehmigung 
 2. Jahresbericht 2024: Abnahme 
 3. Jahresrechnung 2024 und Revisionsbericht: Abnahme 
 4. Entlastung des Vorstands 
 5. Mitgliederbeiträge, Budget 2025 und Ausblick 
 6. Wahl des Vorstands 
  Felix Ehrensperger, Felix Wittwer und Andrea Weber stellen sich  
  zur Wiederwahl, A. Weber wieder als Präsidentin. 
 7. Wahl der Revisionsstelle 
  Eva Wiesendanger und Guido Venzin stellen sich zur Wiederwahl 
 8. Verschiedenes 

 

 
Privatdozentin Dr. Ursula Göhlich (Na-
turhistorisches Museum, Wien) stu-
dierte Geologie und Paläontologie an 
der Ludwig-Maximilians-Universität in 
München. 1997 promovierte sie über 
Elefantenartige aus der Oberen Süss-
wassermolasse Bayerns. Seit 2012 ist 
sie Privatdozentin für Paläontologie 
und Geologie an der Ludwig-Myiximili-
ans-Universität in München. 
Zu ihren Forschungsinteressen gehö-
ren neben den Rüsseltieren auch Vö-
gel und Dinosaurier. 

 

10:30 Uhr: Öffentlicher Vortrag von PD Dr. Ursula Göhlich:  
"Vom frühen Ur-Rüsseltier zum Mammut – in 60 Millionen Jahren"  
Wollhaarmammuts sind die Ikonen der Eiszeit. Der Vortrag gibt Einblick in die Vielfalt 
der Ur-Elefanten und welche davon in der Schweiz zu finden sind. Aber auch die Mam-
muts kommen nicht zu kurz. Wo kommen die Mammuts eigentlich her? Gab es mehr 
als eine Mammut-Art? Wo war ihr Verbreitungsgebiet und wie sah ihr Lebensraum aus? 
Welchen Einfluss hatten die Klimawechsel der Eiszeit und das Auftreten des modernen 
Menschen? Warum sind sie ausgestorben? Werden wir bald geklonte Wollhaarmam-
muts in Zoos oder in einem Park auf der Lägern besichtigen können. 
 

Der Eintritt zum Vortrag ist frei. 
Das Mammutmuseum ist 09.00 – 10.00 Uhr für die Vereinsmitglieder geöffnet. 

Die Mitglieder sind anschliessend zum Jubiläumsapéro herzlich eingeladen. 
 

 Statistik des Museumsjahrs 2024 
Mitglieder des Fördervereins Ende 2024: 153 (Ende 2023: 161) 
 Eintritte ins Museum 2005 bis 2024: 64'312 
Bereiche 2023 Ende 2023 2024 Ende 2024 
Individuell Erwachsene 933 23'198 945 24'143 

Schüler 550 7'848 509 8'357 
Total 1'483 31'046 1'454 32'500 

Gruppen Erwachsene 547 16'833 539 17'372 
Schüler 667 13'855 585 14'440 
Total 1'214 30'688 1'124 31'812 

 

Dank ans Freiwilligenteam und die Mitglieder des Fördervereins 
 

Seit nun zwanzig Jahren ist das Mammutmuseum Niederweningen eine Erfolgsgeschichte. Der Erfolg basiert einerseits 
auf dem grossartigen Einsatz der gut 30 Mitglieder des Freiwilligenteams, welche im Sonntagsdienst, bei Führungen und 
in vielen Chargen des Museumsbetriebs ehrenamtlich tätig sind. Ihnen gebührt ein riesengrosser Dank.  
 

Andererseits unterstützte der Förderverein das Museum wieder wie in den Jahren zuvor mit Beiträgen an den Werbeauf-
wand und für Projekte des Museums. Wir möchten daher allen Mitgliedern des Fördervereins ganz herzlich für ihre treue 
Mitgliedschaft und die oft grosszügigen Spenden danken. 

  



 

Jahresbericht 2024 

 

26.04.2024: Jahresausflug Gemeinderats und Verwaltung von Endingen 
Etwas mehr als 30 Mitarbeitende der Gemeinde Endingen und fast der gesamte 
Gemeinderat mit dem Gemeindepräsidenten Ralf Werder haben an ihrem Jahres-
ausflug das Mammutmuseum besucht. Heinz Furrer führte eine Gruppe durchs 
Museum, während die andere von Ruedi Hauser in die Geschichte des Museums 
im Gemeindesaal eingeführt wurde. Nach 45 Minuten gab es einen Tausch und 
zum Abschluss unterhielten sich alle bestens bei einem von Andrea Weber orga-
nisierten Apéro. Die Gemeinde Endingen ist nun auch Mitglied des Fördervereins. 
 
23.05.2024: Vernissage des Kulturgast-Projekts der Regionalkonferenz NL 
Rund 40 Gäste der Regionalkonferenz NL (Nördlich Lägern, Organ, das die Suche 
nach einem Geologischen Tiefenlager begleitet) nahmen an der Vernissage des 
Kulturgast-Projekts statt. Thomas Meyer, Autor und Filmschaffender, war der erste 
Kulturgast, der in dieser Funktion die Stimmung in der Region zum geplanten Tie-
fenlager für die atomaren Abfälle auffing und beschrieb. 
 
26.05.2024: Internation. Museumstag mit Vortrag über Cementfabrik Lägern 
90 Menschen fanden sich im Mammutmuseum ein, um den Vortrag von Claudio 
Eckmann aus Ehrendingen über die Geschichte der dortigen Cementfabrik Lägern 
in den Jahren 1892 – 1902 zu hören. Claudio Eckmann begeisterte seine Zuhö-
renden nicht nur mit den spannenden Informationen zur Cementfabrik, sondern 
auch mit den vielen geologischen Funden von der Lägern. 
 
21./22.06.2024: Teilnahme am Dorfmarkt in Schleinikon 
An einem leider regnerischen Wochenende hatte das Mammutmuseum einen 
Stand am Dorfmarkt innerhalb des grossen Dorffestes in Schleinikon. Die Festbe-
sucher und -besucherinnen konnten so einiges übers Mammutmuseum erfahren. 
 
29.06.2024: GV des Fördervereins Mammutmuseum mit einem Vortrag über 
Klimageschichte mit dem Titel "Von Ötzi bis morgen. Blicke auf die Klimage-
schichte" 
Prof. Dr. Christian Pfister referierte vor gut 50 Anwesenden über einige der spek-
takulärsten Klima-Extremereignisse in den letzten 1000 Jahren, die 1991 auch 
dazu geführt haben, dass der Steinzeitmensch Ötzi entdeckt wurde. Er zeigte, 
dass die auffallenden Warmzeiten sich in den letzten Jahrtausenden auffällig ge-
häuft haben. 
 
02.11.2024: Ausflug des Freiwilligenteams ins Bergwerk Herznach 
Dr. Jürg Stäuble, ein renommierter Geologe, der bereits im Mammutmuseum Vor-
träge gehalten und den geologischen Audio-Naturlehrpfad an der Lägern mitorga-
nisiert hat, führte fast alle Mitglieder des Freiwilligenteams durch das Bergwerk 
Herznach. 
 
05.11.2024: Matinée mit Vortrag über Wandernde Blöcke auf Gletschern 
Dr. Jürg Alean hielt vor etwa 60 Personen ein Referat über ein Phänomen auf 
Gletschern, das in der Fachwelt kaum besprochen wurde: Entlang von Mittelmo-
ränen konnte an Felsblöcken eine Verschiebung quer zur allgemeinen Gletscher-
bewegung festgestellt werden. Dieser Effekt kann durch besondere Schmelzpro-
zesse infolge schräg einfallender Sonneneinstrahlung erklärt werden und hat ei-
nen Einfluss auf die Ausprägung von Mittelmoränen. 
 
Für den Vorstand des Fördervereins Mammutmuseum Niederweningen 

 
Andrea Weber, Präsidentin                                 Felix Wittwer, Vizepräsident 

 
 
 
 
 
 
 

  
Christopher Müller und Reto Grossmann, die Co-Präsi-
denten der Regionalkonferenz Nördlich Lägern umrah-
men den Kulturgast Thomas Meyer 
 
 

 
Cementfabrik Lägern 
 
 

 
Bergwerk-Bähnchen mit dem Freiwilligenteam 
 
 

 
Dr. Jürg Alean referierend im Museum 
 
 
 
 
 
 

  



Finanzbericht 2024 (mit Vorjahresvergleich) 
 
Jahresrechnung des Fördervereins          

 
Berichtsjahr 2024 

 
Vorjahr 2023 

Einnahmen   

Mitgliederbeiträge                                                          8'920.00 12'800.00 

Spenden und verschiedene Erträge                              6'690.00 6'975.00 

                                                                                                            Total      15'610.00 19'775.00 

Ausgaben   

Beitrag an Projekte          8'000.00 8'000.00 

Beitrag für Werbeaufwand 6'000.00 6'000.00 

Verschiedene Auslagen                                                 46.48 1'536.08 

                                                                                                            Total      14'046.48 15'536.08 

Jahresergebnis                                                            1'563.52 4'238.92 

Vereinsvermögen    

Stand per 31.12. des vorangegangenen Jahres                                                            41'202.29 36'963.37 

Jahresergebnis                                                                          1'563.52 4’238.92 

Stand per 31.12.2024 42'765.81 41'202.29 

 
Budget des Fördervereins 

 
Budgetjahr 2025 

 
Budgetjahr 2024 

Einnahmen   

Mitgliederbeiträge, Spenden, verschiedene Erträge 13'000.00 13'000.00 

Ausgaben   

Beitrag an Projekte 8'000.00 8'000.00 

Beitrag an Werbeaufwand 6'000.00 6'000.00 
Drucksachen- und Verwaltungsaufwand 1'500.00 1'500.00 

                                                                                                            Total 15'500.00 15'500.00 

Jahresergebnis -2'500.00 -2'500.00 

Vereinsvermögen    

Budgetierter Stand per 31.12.2024         40'265.81 42'765.81 
 
 
Betriebsrechnung des Mammutmuseums 

 
 

Berichtsjahr 2024 

 
 

Vorjahr 2023 

Einnahmen   

Eintritte, Führungen                                                    11'947.75 9'232.00 

Spenden, Beitrag Förderverein, verschiedener Ertrag          8'222.10 7'857.15 

Warenverkauf                    8'222.10 11'947.50 

                                                                                                            Total   28'391.95 29'036.95 

Ausgaben   

Wareneinkauf                                                               7'804.95 5'671.71 

Betriebskosten                                                           18'061.43 22'656.50 

                                                                                                            Total   25'866.38 28'328.21 

Jahresergebnis                                                            2'525.57 708.74 
 
 
Vermögenslage der Stiftung Mammutmuseum per 31.12.2024 

 
 

Berichtsjahr 2024 

 

Vorjahr 2023 

Aktiven                                                                                     

Museumsgebäude                                                  201'569.00 235'164.00 

Ausstellung p.m. p.m. 
Warenlager                                                                 10'520.00 10'156.00 

Bank- und andere Konten, Kasse                      293'079.75 294'405.49 

                                                                                                            Total    505'168.75 539'725.49 

Passiven   

Stiftungsvermögen gebunden im Museumsgebäude   201'569.00 235'164.00 

Rückstellungen für Museumsbetrieb                                     40'000.00 40'000.00 

Reserve für Forschungsprojekt Torfschichten 23'000.00 23'000.00 
Reserve für künftige Projekte                             180'000.00 180'000.00 

Freies Stiftungsvermögen                                         60'599.75 61'561.49 

                                                                                                            Total        505'168.75 539'725.49 

  



Vorschau auf weitere Vorträge im Jubiläumsjahr 2025 
 Sonntag, 18. Mai 2025, 10:30 – 12:00 Uhr, Matinée am Internationalen Museumstag 
Dr. Matthew Scarborough: "Das Mammutkalb von Niederweningen – neue Forschungsergebnisse" 

 
Knochen des Babymammuts von Niederweningen 

1890 wurden in Niederweningen im Zusammenhang mit dem Bau der Ei-
senbahnlinie Überreste von mindestens sieben Wollhaarmammuts gefun-
den. Darunter befinden sich auch einige kleine Knochen und Kieferreste. 
Bisher konnte nicht entschieden werden, ob diese zu einem fast voll entwi-
ckelten Fötus oder zu einem neugeborenen Baby gehören. 

Dr. Matthew Scarborough wird diese Frage aufgrund seiner Forschung be-
antworten. Zusammen mit einem Team von Wissenschaftlern der Universi-
tät Zürich hat er diese Skelettreste mit modernen Techniken untersucht und 
mit denen von jungen Wollhaarmammuts verglichen, die im Permafrost von 
Russland und in anderen Teilen der Welt entdeckt worden waren. 

Der Förderverein unterstützt das Forschungsprojekt finanziell. 
 

Sonntag, 5. Oktober 2025, 10:30 – 12:00 Uhr, Matinée  
Dr. Martina Pacher: "Eiszeitliche Tierwelt – die Weggefährten des Höhlenbären" 
Die Alpen waren während der Eiszeit keine durchgehend kalte Eiswüste, sondern er-
möglichten zu verschiedenen Phasen die Ausbreitung von Arten. Ein buntes Bild an 
Lebensräumen um den Alpenbogen ist erkennbar mit unterschiedlichen Artenzusam-
mensetzungen. Geänderte klimatische Bedingungen führten zum Rückzug und Ausster-
ben vieler Arten. Folgende Fragen – und noch weitere – werden im Vortrag besprochen: 
Sind sich Höhlenbär und Mammut begegnet? Wer folgte dem Höhlenbären ins Hochge-
birge? Wie sahen die Lebensgemeinschaften aus, die schliesslich am Ende der letzten 
Eiszeit mit dem Verschwinden der Megafauna ihr Ende fanden?   

 

Sonntag, 16. November 2025, 10:30 – 12:00 Uhr, Matinée mit Vortrag von Dr. Kurt Altorfer 
Dr. Kurt Altorfer, Leiter Fund- und Studiensammlung des Amts für Raumentwicklung des Kan-
tons Zürich, stellt in seinem Referat "Silizitversorgung vom 5. bis 3. Jahrtausend v. Chr." seine 
Forschungsresultate zu Silizit von dessen Förderung im Bergwerk bis zu der Entsorgung vor. Er 
hat dafür 32’000 archäologische Bodenfunde untersucht und sich gefragt, ob sich in den archä-
ologischen Daten Hinweise auf arbeitsteilige Produktionsabläufe finden lassen. Er konnte in sei-
ner Forschung ein prähistorisches Versorgungsnetzwerk und damalige Gesellschaftsstrukturen 
rekonstruieren. Entstanden ist das Bild einer teilweise arbeitsteilig organisierten, weiträumig ver-
netzten und hoch anpassungsfähigen neolithischen Gesellschaft im nördlichen Alpenvorland. 

  

 
 

Vorschau auf die Broschüre zum Torfschichten-Forschungsprojekt 
 

 

Wehntal zur Zeit der letzten Warmzeit (bunter hund) 

Das jüngste Forschungsprojekt des Mammutmuseums Niederweningen zu den 
Torfschichten konnte letztes Jahr abgeschlossen werden und ein Fachartikel 
des internationalen Forschungsteams ist in Vorbereitung. Eine Schautafel dazu 
wurde bereits Ende 2022 im Museum aufgestellt. Eine populärwissenschaftliche 
Broschüre ist beim Erscheinen dieses "Info-Blatts" noch in Bearbeitung. Der 
Vorstand des Fördervereins freut sich, sie Ihnen, liebe Mitglieder des Förder-
vereins, nach der Drucklegung im Laufe des Jahres als traditionelles Jahresge-
schenk zuzustellen 

 

20-Jahr-Jubiläum des Mammutmuseums im Oktober 2025 
 

Am Wochenende vom 30. September/1. Oktober 2005 konnte das Mammutmuseum eröffnet werden. Für das 20-jährige 
Jubiläum unseres Mammutmuseums haben die Museumskommission und der Vereinsvorstand folgende Neuerungen or-
ganisiert, welche das Museum noch attraktiver machen: Bildschirm für das Mikroskop, Replik des Mammutstosszahns von 
Weiach, neue Beschilderung des Skeletts von Praz-Rodet und des Mammutkalbs.  
Für den Vortrag nach der Jubiläums-GV wurde Dr. Ursula Göhlich aus Wien und München eingeladen, danach gibt es 
einen Jubiläumsapéro. Am 17. August 2025 findet im Rahmen des Museumsbetriebs eine Steinzeit-Werkstatt statt.  
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